
Die schicke Minna ist fast so gut wie ein Auto
Mit dem Lastenrad kann bis zu 90 Kilogramm Gewicht transportiert werden. Das Fahren setzt Übung voraus, macht aber richtig Spaß.

VON HOLGER LODAHL

Plötzlich war sie weg, die schicke
Minna. Ich war vom Lastenrad ab-
gestiegen und hatte mich nur kurz
abgewendet. Schon war aus der
Schicken Minna eine schnelle Min-
na geworden. Aber es ging noch ein-
mal gut – Minna war ein paar Meter
weiter gerollt, ich konnte sie wieder
schnappen. Schuld an dem Fast-
Desaster war ich selbst, denn im-
merhin hatte Carsten Wien mich er-

mahnt, nach dem Absteigen immer
die Feststellbremse zu ziehen. Wien
ist einer der Inhaber des Fahrrad-
Fachgeschäfts „Schicke Mütze“, in
dem ich das Lastenfahrrad mit dem
schönen Namen „Schicke Minna“
geliehen habe. Das war ganz leicht:
Online meine Daten wie Name und
Telefonnummer eingeben, einen
Tag aussuchen und mit einem Klick
die Minna buchen. Weil die Schicke
Minna eine etwa einen Quadratme-
ter große Ladefläche hat und gute
90 Kilogramm vertragen kann, will
ich meinen Wocheneinkauf mit
Minna machen.

Aber weil die Schicke Minna we-
gen ihrer drei Räder und der Lade-
fläche ganz anders zu fahren ist, gibt

Karsten Wien vorm Aufsitzen einige
Tipps. Die Feststellbremse eben,
weil sich Minna auf ihren drei Rä-
dern sonst aus dem Staub macht,
wenn die Straßen nicht ganz eben
sind. Und auch Lenken will geübt
sein. Die zwei Räder vorn machen
Minna nämlich etwas schwerfälli-
ger als ihre Kollegen mit zwei Rä-
dern. Mal eben schwungvoll einem
Hindernis ausweichen ist da kaum
möglich. Es ist für mich als geübten
Radler ganz neu, meinen Oberkör-
per beim Lenken oder in der Kurve
aufrecht zu halten, statt ihn der
Fliehkraft anzupassen. Ich muss
eine Kurve mehr vorausplanen, weil

die Minna auf das Drehen des
Lenkers einen Hauch später

reagiert als mein leichtes
City-Bike. Aber wie so vie-

les im Leben: Es ist eine
Sache der Gewohnheit. Mit

jeder Minute manövriere
ich Minna besser über Düs-
seldorfs Straßen. Dabei hal-
te ich mich an einen weite-
ren Tipp von Karsten Wien:
„Selbstsicher auf der Straße
fahren statt auf engen Rad-
wegen.“ Gute Idee, den Min-
na ist ja ein gutes Stück brei-

ter als ein Zweirad.
Minna ist gut in Schuss. Die

Gangschaltung funktioniert tadel-
los, die Kette ist gut geölt, der Sattel
bequem. So komme ich flott in
Schwung und erreiche eine gute Ge-
schwindigkeit auf dem Weg zum
Einkaufen. Wunderbar! Als eine
Ampel sehr plötzlich auf Rot springt,
zeigt sich Minnas Schwäche: Die
Bremse für das Hinterrad reicht al-

lein nicht aus. So drücke ich kräftig
die Bremse für die Vorderräder, was
Minna veranlasst, unangekündigt
nach links abzudriften, bevor sie
stehen bleibt. Das ist mir eine Lehre.

Für den Rest meiner Fahrt fahre
ich langsamer, bremse noch früher
als gewohnt und vor allem mit Vor-
der- und Hinterbremse gleichzeitig,
um Minnas Linksdrang auszuglei-
chen. So komme ich sicher zum Su-

permarkt. Dort rollt mir die Minna
fast davon, bevor ich sie mit der
Feststellbremse zum Bleiben bringe
und mit einer dicken Kette an einem
Schild befestige. Kurze Zeit später
hieve ich allerhand schwere Sachen
auf die Ladefläche – einen Kasten
Mineralwasser zum Beispiel und
mehrere große Tüten mit Gartener-
de. Kaum trete ich wieder in die Pe-
dalen, merke ich den Unterschied:
Minna rollt nun wesentlich stabiler
über den Asphalt, beim Bremsen ist
der Linksruck fast weg. Zuhause an-
gekommen muss ich Minna wieder
entlasten. Bei der anschließenden
Leerfahrt vermisse ich das Zusatz-
gewicht als Stabilisator.

Wieder zurück beim Fahrradrad-
geschäft „Schicke Mütze“ lobe ich
Minna in großen Worten, erzähle
aber auch von meinem Schreck, als
Minna beim Bremsen nach links
zog. Ganz neu sei ihm das nicht, gibt
Karsten Wien zu. Es sei kaum mög-
lich, die vorderen Scheibenbremsen
so einzustellen, dass sie gleichmä-
ßig stark seien. Eine weitere Prüfung
verspricht er trotzdem, denn im-
merhin ist das Interesse an der Schi-
cken Minna groß. Auch bei Umzü-
gen war sie schon im Einsatz, er-
zählt Wien. Einmal habe ein Bräuti-
gam seine Braut auf Minnas Lade-
fläche zur Kirche gefahren. Ein
schöner Hochzeitsscherz war das,
sagt Karsten Wien. Wichtigstes Ziel
für die Schicke Minna aber sei ein
anderes. „Jedes Mal, wenn sich je-
mand kostenlos das Lastenfahrrad
leiht und dafür ein Auto stehen
bleibt, haben wir für etwas für unse-
re Stadt erreicht.“
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Jedermann-Sportplatz
soll im September stehen
(hdf) Die multifunktionale Sportflä-
che unter der Theodor-Heuss-Brü-
cke soll in gut vier Monaten fertig
werden. Das teilte Sportamtsleiter
Pascal Heithorn gestern dem zu-
ständigen Ausschuss mit. Bedenken
der Bezirksregierung zum Lärm-
und zum Hochwasserschutz hatten
das Projekt immer wieder verzögert.
Nun hat die Bezirksregierung nach
Heithorns Angaben Grünes Licht
gegeben, so dass bis zum 31. Juli die
Baugenehmigung vorliegen sollte.
Die Arbeiten an den Sportflächen
für Jedermann soll bis zum 15. Sep-
tember vollendet sein.

das Thema „Alkoholabhängigkeit –
von der Neurobiologie zur moder-
nen Therapie“. Rita Jürgens und An-
gelika Just von der Frauensuchtbe-
ratungsstelle Düsseldorf BerTha F
berichten über die Besonderheit ei-
ner Sucht bei Frauen. Im Anschluss
an die Vorträge ist ab 19.30 Uhr Zeit
für eine Diskussion.

„Männliche Sucht –
weibliche Sucht?“
(stz) Im Haus der Universität findet
am Dienstag, 9. Mai, ab 18 Uhr ein
Fachsymposium in der Reihe „Gen-
der in der Medizin“ statt. Dabei
spricht Daniel Kamp von der LVR-
Klinik Düsseldorf-Grafenberg über

Ausleihen Die Schicke Minna kann
nur online unter www.lastenrad-
duesseldorf.de gebucht werden.
Abgeholt wird das Lastenrad bei
Schicke Mütze, Talstraße 22-24.
Die Schicke Ulla Das Ausleihen
dieses zweirädrigen Lastenrad-
Modells funktioniert ebenfalls on-
line. Die schicke Ulla steht aller-
dings beim Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad Club an der Sie-
mensstraße 46.
Finanzierung Das Ausleihen von
Minna und Ulla ist kostenlos. Das
Fachgeschäft Schicke Mütze finan-
ziert das Projekt Minna zusammen
mit der Düsseldorfer Verkehrs-
wacht. Der ADFC ist der Finanzier
der Ulla. Wer das Projekt unter-
stützen möchte, kann Geld spen-
den.
Für Kinder Auf Minnas Ladefläche
ist eine kleine Bank befestigt. Zwei
Kinder können dort angegurtet
mitfahren.

Minnas kleine Schwester
heißt Ulla

INFO

Wenn der Holger mit der
Minna: Der RP-Journalist
und das Lastenfahrrad ha-
ben einen Nachmittag
miteinander verbracht.

RP-FOTO: ANDREAS BRETZ

Ärzte informieren über
Darmkrebs am Kö-Bogen
(stz) Am Freitag und Samstag in der
Zeit von 10 bis 18 Uhr informieren
Ärzte vom Verbund Katholischer
Kliniken Düsseldorf am Kö-Bogen
über Darmkrebsrisiken und Vorsor-
gemöglichkeiten. Darüber hinaus
können die Besucher ein 20 Meter
langes rosafarbenes Darmmodell
begehen, in dem die Entwicklung
von Darmkrebs veranschaulicht
wird. Von der Krankheit sind ge-
wöhnlich Männer und Frauen zwi-
schen 50 und 70 Jahren betroffen.
Bei rechtzeitiger Diagnose liegen die
Heilungschancen bei nahezu
100 Prozent.

Mit dem Rad
durchs Rheinland
(RP) 16 Touren, 132 Seiten und eine
App für die Navigation: Das sind die
Eckdaten für die dritte Ausgabe von
„Mein Rheinland Radtouren“, die
ab heute erhältlich ist. Für das Ma-
gazin, das in Zusammenarbeit mit
dem ADFC entstanden ist, haben
sich die Experten am Niederrhein,
im Bergischen Land, in Düsseldorf
und im Kölner Raum umgetan. Sie
haben bei einer Schlössertour am
mittleren Niederrhein den Kontrast
zwischen Prachtbauten früherer
Zeiten und modernem Tagebau auf
sich wirken lassen, die Duisburger
Seenplatte erkundet und den west-
lichsten Punkt Deutschlands ent-
deckt. Einen weiteren Mehrwert des
Radmagazins bietet die passende
App: Sie ist ein praktischer Begleiter
mit tongesteuerter Navigation. Wer
das Sonderheft kauft, erhält einen
Gratiscode für diese App.
Das Magazin gibt es für 9,80 Euro im
RP-Shop unter:
0211-505-2255
oder online unter
www.rp-online.de/radtouren

Grüne Smoothies selbst machen
VON SARAH SCHNEIDEREIT

Ein Morgen ohne einen Smoothie?
Für viele nicht mehr vorstellbar.
Auch Karin Richter und Tochter
Merle sind beide große Fans des ge-
sunden Getränks. Deshalb haben
sie sich für das Seminar „Grüne
Smoothies und Trinkmüsli“ der
Volkshochschule (VHS) angemel-
det. Im VHS-Biogarten lernten sie
mit neun anderen Teilnehmern, wie
man kleine Vitaminbomben aus
Wildkräutern zaubern kann.

Kursleiterin Gina Heinrichs gibt
seit neun Jahren Seminare zum
Thema Wildpflanzen. Die staatlich
zertifizierte Kräuterpädagogin führ-
te die Teilnehmer durch den Biogar-
ten, um ihnen einen Einblick in die
Vielfalt der Wildkräuter zu geben.
„Es ist aber ganz wichtig, dass man
nur Pflanzen isst, die man auch ge-
nau bestimmen kann“, sagte Hein-
richs. Zu groß sei die Gefahr, ein un-
genießbares Kraut zu sich zu neh-
men. Für grüne Smoothies eigneten
sich beispielsweise Brennnesseln,

Möhrenblätter, Kapuzinerkresse
oder Giersch.

„In unserem Garten wächst viel
Giersch, daraus können wir uns
dann demnächst Smoothies ma-
chen“, freute sich Karin Richter. Ih-
rer zwölfjährigen Tochter Merle
schmeckte der Drink mit dem Wild-
kraut, Banane, Feldsalat und Ana-
nas auch am besten. „Ich mag gene-
rell eher süßere Smoothies“, sagte
die Schülerin, die die Getränke

meistens eigenständig zubereitet.
Das Besondere an den grünen
Smoothies, die mit Obst oder
Fruchtgemüse, stillem Mineralwas-
ser und grünen Blättern zubereitet
werden, ist ihr hoher Nährstoffge-
halt, so die Kräuterpädagogin.

Termin Am Sonntag, 14, Mai, 11 Uhr, gibt
Gina Heinrichs im VHS-Biogarten das Se-
minar „Grüne Hausapotheke“. Anmeldung
unter www.duesseldorf.de/vhs

Gina Heinrichs gibt Tipps, welche Kräuter sich für selbstgemachte Smoothies eig-
nen und wo sie zu finden sind. RP-FOTO: ANDREAS ENDERMANN
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